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(54) Formatbildungseinrichtung der Tabak verarbeitenden Industrie

(57) Die Erfindung betrifft eine Formatbildungsein-
richtung (10) der Tabak verarbeitenden Industrie zur Bil-
dung von Strängen (20) der Tabak verarbeitenden Indu-
strie, insbesondere Filtersträngen (20), mit mindestens
einer ersten Kehle (17) und mindestens einer zweiten
Kehle (19), wobei zwischen erster (17) und zweiter Kehle
(19) ein zu bildender Strang (20) hindurchgeführt wird

bzw. die zu bildenden Stränge (20) hindurchgeführt wer-
den.

Die Formatbildungseinrichtung wird dadurch weiter-
gebildet, dass die erste Kehle (17) und die zweite Kehle
(19) mittels wenigstens einer Linearführungseinrichtung
(21) quer, insbesondere senkrecht, zur Förderrichtung
des Strangs (20) bzw. der Stränge (20) relativ zueinander
bewegbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Formatbildungsein-
richtung der Tabak verarbeitenden Industrie zur Bildung
von Strängen der Tabak verarbeitenden Industrie, ins-
besondere Filtersträngen, mit mindestens einer ersten
Kehle und mindestens einer zweiten Kehle, wobei zwi-
schen erster und zweiter Kehle ein zu bildender Strang
hindurchgeführt wird bzw. die zu bildenden Stränge hin-
durchgeführt werden.
[0002] Aus DE 1 101 253 ist eine Formatkammer einer
Zigaretten- bzw. Filterstrangmaschine bekannt.
[0003] Darüber hinaus ist in EP 0 569 817 B1 eine
Vorrichtung zur Herstellung von wenigstens einem fort-
laufenden Strang aus Rauchmaterial offenbart, die eine
Formgebungseinheit enthält, um einen kontinuierlichen
Zigarettenstrang auszubilden. Hierzu weist die Formge-
bungseinheit eine Formgebungsschiene mit einer halb-
kreisförmigen Kehle auf. Dieser länglichen Kehle ist in
Gegenüberlage eine Platte zugeordnet, die ebenfalls ei-
ne weitere Kehle aufweist, um einen Form gebenden Ka-
nal zur Ausbildung eines kontinuierlichen Stranges zu
bilden. Mit der Lösung nach dieser Druckschrift ist eine
einfache Formatverstellung möglich.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine weitere
Formbildungseinrichtung der Tabak verarbeitenden In-
dustrie bereit zu stellen, bei der eine Formatverstellung
beispielsweise nach einem Formatbandwechsel auf ein-
fache Weise ausführbar ist.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe bei einer Formatbil-
dungseinrichtung der Tabak verarbeitenden Industrie zur
Bildung von Strängen der Tabak verarbeitenden Indu-
strie, insbesondere Filtersträngen, mit mindestens einer
ersten Kehle und mindestens einer zweiten Kehle, wobei
zwischen erster und zweiter Kehle ein zu bildender
Strang hindurchgeführt wird bzw. die zu bildenden Strän-
ge hindurchgeführt werden, dadurch, dass die erste Keh-
le und die zweite Kehle mittels wenigstens einer Linear-
führungseinrichtung quer, insbesondere senkrecht, zur
Förderrichtung des Strangs bzw. der Stränge relativ zu-
einander bewegbar sind.
[0006] Mittels der Linearführungseinrichtung wird er-
reicht, dass der Abstand zwischen der ersten, insbeson-
dere oberen, und der zweiten, insbesondere unteren,
Kehle durch eine vertikale und geradlinige Verfahrbarkeit
wenigstens einer Kehle quer zur Förderrichtung des
Strangs variierbar ist, so dass eine besonders günstige
Strangbildung ermöglicht ist. Durch die Linearführungs-
einrichtung ist eine Formatverstellung bei Filtermaschi-
nen auf einfache Weise auszuführen, da ein so genann-
tes Formatpaket mit der oberen Kehle in Bezug auf die
untere ortsfeste Kehle beweglich linear und geradlinig
ausgeführt ist.
[0007] Zur gleichzeitigen Herstellung mehrerer Filter-
stränge an einer Filterherstellungsmaschine wird vorge-
schlagen, dass für mehrere Stränge jeweils eine erste
Kehle und eine zweite Kehle und jeweils eine Linearfüh-

rungseinrichtung vorgesehen sind.
[0008] Um den Abstand zwischen der ersten und der
zweiten Kehle präzise einstellen zu können, ist vorteil-
hafterweise ein Anschlag für die wenigstens eine oder
mehrere Linearführungseinrichtungen jeweils vorgese-
hen.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung wird vorgeschlagen, dass die Linearführungs-
einrichtung bzw. Linearführungseinrichtungen und/oder
der Anschlag bzw. die Anschläge mittels eines Antriebs,
insbesondere Spindelantriebs, verstellbar sind.
[0010] Um den Abstand zwischen den formgebenden
Kehlen exakt einzustellen, ist weiterhin vorgesehen,
dass der Antrieb mittels einer Steuereinrichtung steuer-
bar oder mittels einer Regeleinrichtung regelbar ist.
[0011] Hierzu ist vorteilhafterweise die Steuereinrich-
tung oder die Regeleinrichtung mit einem, insbesondere
elektrischen, Wegaufnehmer für den Anschlag oder die
Linearführungseinrichtung verbunden.
[0012] Weiterhin zeichnet sich die Formatbildungsein-
richtung dadurch aus, dass die erste, insbesondere obe-
re, Kehle für einen Strang an einer Trageinheit angeord-
net ist, wobei die Trageinheit oder die Trageinheiten mit
der wenigstens einen Linearführungseinrichtung verbun-
den sind.
[0013] Bei einer Formatbildungseinrichtung einer
Mehrfachstrangmaschine zur Herstellung mehrerer Fil-
terstränge ist es von Vorteil, wenn die erste, insbeson-
dere obere, Kehle für jeweils einen Strang an einer Tra-
geinheit angeordnet ist, wobei die Trageinheit mit der
Linearführungseinrichtung für den jeweiligen Strang ver-
bunden ist.
[0014] Außerdem ist es günstig, wenn die zweite, ins-
besondere untere, Kehle für den Strang jeweils ortsfest
angeordnet ist. Insbesondere sind die Trageinheit oder
die Trageinheiten an einem verschwenkbaren Tragarm
angeordnet.
[0015] Darüber hinaus ist es günstig, wenn die Tra-
geinheit oder die Trageinheiten mit zwei voneinander,
insbesondere in Förderrichtung des Strangs beabstan-
deten, Linearführungseinrichtungen verbunden sind,
wodurch erreicht wird, dass der zu bildende Strang
gleichmäßig geformt wird.
[0016] Um im Gegensatz zum Stand der Technik einen
bestimmten und gegebenenfalls variierbaren Druck auf
die Strangbildung bereit stellen zu können, weisen die
Trageinheit oder die Trageinheiten jeweils mindestens
ein Federelement, insbesondere ein je nach Bedarf di-
mensioniertes Druckfederelement, auf. Alternativ oder
zusätzlich kann wenigstens ein Druckorgan, insbeson-
dere Hubzylinder, für die Trageinheit vorgesehen sein.
[0017] Ferner wird die Aufgabe gelöst durch eine Ma-
schine der Tabak verarbeitenden Industrie, insbesonde-
re Filterherstellungsmaschine, die mit einer erfindungs-
gemäßen, voranstehend beschriebenen Formatbil-
dungseinrichtung ausgestattet ist. Zur Vermeidung von
Wiederholungen wird auf die voranstehenden Ausfüh-
rungen ausdrücklich verwiesen.
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[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen exemplarisch und ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens be-
schrieben, wobei auf die übrigen bezüglich der Offenba-
rung aller im Text nicht näher erläuterten erfindungsge-
mäßen Einzelheiten ausdrücklich auf die Zeichnungen
verwiesen wird. Es zeigen:

Fig. 1 eine Formatbildungseinrichtung einer Fil-
terstrangmaschine in einer schematischen Sei-
tenansicht

Fig. 2 eine Formatbildungseinrichtung einer Doppel-
Filterstrangmaschine in einer schematischen
Seitenansicht

[0019] In den folgenden Figuren sind jeweils gleiche
oder gleichartige Elemente bzw. entsprechende Teile mit
denselben Bezugsziffern versehen, so dass von einer
entsprechenden erneuten Vorstellung abgesehen wird.
[0020] In Fig. 1 ist eine Formatbildungseinrichtung 10
einer schematisch bezeichneten Filterherstellungsma-
schine F in einer Seitenansicht dargestellt. Eine Filter-
herstellungsmaschine ist beispielsweise unter der Be-
zeichnung KDF der Patentanmelderin bekannt.
[0021] Die Formatbildungseinrichtung 10 verfügt über
einen Tragarm 11, der um eine Schwenkachse 12 ver-
schwenkbar ist. Die Schwenkachse 12 ist senkrecht zur
Zeichenebene ausgebildet.
[0022] Der Tragarm 11 weist ein waagerecht angeord-
netes Kopfteil 13 auf, an dem ein Hubzylinder 14 ange-
ordnet ist. Unterhalb des Kopfteils 13 ist ferner ein For-
matpaket als Trageinheit 15 angeordnet, an dessen un-
teren Ende eine Schiene 16 mit einer senkrecht zur Zei-
chenebene verlaufenden Kehle 17 befestigt ist. Die Keh-
le 17 bildet das so genannte Oberformat für die Format-
bildungseinrichtung 10.
[0023] Der Schiene 16 mit der Kehle 17 gegenüber ist
eine untere Schiene 18 mit einer Kehle 19 angeordnet,
wobei zwischen der oberen Kehle 17 und der unteren
Kehle 19 ein Filterstrang 20 senkrecht zur Zeichenebene
hindurchgeführt wird.
[0024] Zwischen der Trageinheit 15 und dem senk-
rechten Bereich des Tragarms 11 ist eine Linearfüh-
rungseinrichtung 21 angeordnet, so dass die Trageinheit
15 zusammen mit der Schiene 16 in vertikaler Richtung
geradlinig verschiebbar bzw. positionierbar ist.
[0025] Um den Abstand zwischen den Schienen 16
und 18 bzw. den Kehlen 17 und 19 auf ein vorbestimmtes
und gewünschtes Maß zu begrenzen, ist am unteren En-
de neben der Schiene 18 ein höhenverstellbarer An-
schlag 22 angeordnet. Hierfür ist am unteren Ende des
Anschlags 22 ein Antrieb 23 für den Anschlag 22 vorge-
sehen. Der Antrieb 23 kann beispielsweise als Spindel-
antrieb ausgebildet sein.
[0026] Um den Abstand zwischen den Schienen 16
und 18 bzw. den Kehlen 17 und 19 und damit den Ab-
stand zwischen Oberformat und Unterformat exakt ein-

stellen zu können, ist ferner am Anschlag 22 ein Sensor
24 beispielsweise in Form eines elektrischen Wegauf-
nehmers. Der Sensor 24 ist mit dem Antrieb 23 verbun-
den, so dass entsprechend einem gewünschten Abstand
zwischen den Kehlen 17 und 19 der Anschlag 22 verfah-
ren wird. Mittels des Sensors 24 wird der Antrieb 23 ent-
sprechend geregelt. Die Trageinheit 15 wird mittels des
Hubzylinders 14 und/oder einer am Kopfteil 13 angeord-
neten Feder 25 nach unten gedrückt, so dass zur Bildung
eines gleichmäßig rund geformten Stranges 20 ausrei-
chend Kraft auf den Strang 20 ausgeübt wird.
[0027] Als Alternative zur ausgebildeten Regeleinrich-
tung mit dem Sensor 24 und dem Antrieb 23 kann eine
Steuereinrichtung 26 vorgesehen sein, um den Antrieb
23 zu steuern. Dies ist in Fig. 1 mit einer gestrichelten
Linie entsprechend angedeutet.
[0028] Nach einem Formatbandwechsel kann bei-
spielsweise die obere Schiene 16 in eine gewünschte
Anfangsposition gestellt werden. Hierdurch wird nach
dem Formatbandwechsel die Produktion von falsch di-
mensionierten Filtern verhindert. Mittels des Sensors 24
ist stets die Position der Schiene 16 bzw. der Trageinheit
15 in Bezug auf die untere Schiene 18 bekannt.
[0029] Fig. 2 zeigt das Beispiel einer Formatbildungs-
einrichtung einer Doppelstrang-Filterherstellungsma-
schine F. Hierbei sind für die beiden zu bildenden Filter-
stränge 20 nebeneinander jeweils eine Schiene 16 mit
einer oberen Kehle 17 sowie eine untere Schiene 18 mit
einer Kehle 19 vorgesehen. Die beiden Filterstränge 20
werden senkrecht zur Zeichenebene gefördert.
[0030] Der in Fig. 2 eingezeichnete Tragarm 11 der
Doppelstrang-Filterherstellungsmaschine F ist U-förmig
ausgebildet, wobei die Öffnung des U nach unten weist.
An der Unterseite des waagerecht angeordneten Kopf-
teils 13 sind zwei Hubzylinder 14 angeordnet, die jeweils
das Formatpaket in Form der Trageinheit 15 für jeden
Strang 20 nach unten drücken.
[0031] Um die Trageinheiten 15 vertikal geradlinig zu
verschieben, sind an den Innenseiten des U-förmigen,
nach unten offenen Tragarms 11 jeweils seitlich minde-
stens eine Linearführungseinrichtung 21 für die jeweili-
gen Trageinheiten 15 vorgesehen. Um einen individuel-
len Abstand zwischen den beiden Kehlen 17, 19 jedes
zu bildenden Strangs 20 einhalten zu können, kann der
Abstand zwischen den Schienen 16, 18 jedes Strangs
20 mittels eines entsprechenden höhenverstellbaren An-
schlags 22 jeweils entsprechend und individuell einge-
stellt werden. Hierzu verfügt jeder Anschlag 22 über ei-
nen Antrieb 23, der entsprechend individuell gesteuert
oder geregelt wird.
[0032] Zur exakten Einstellung des Abstands zwi-
schen dem Ober- und dem Unterformat jedes Strangs
20 ist auf jeder Seite des Strangs 20 jeweils ein Sensor
24 in Form eines elektrischen Wegaufnehmers vorgese-
hen.
[0033] Selbstverständlich ist es im Rahmen der Erfin-
dung möglich, eine Filterherstellungsmaschine F für
mehr als zwei Filterstränge gemäß dem Erfindungsge-
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danken auszubilden, wobei für jeweils einen zu formen-
den Strang 20 der Abstand zwischen dem Unter- und
dem Oberformat individuell und unabhängig von den an-
deren Ober- und Unterformaten über eine Linearführung
in Kombination mit einem Anschlag für das Ober- oder
Unterformat eingestellt werden kann. Gemäß dem Erfin-
dungsgedanken ist hierbei zur Einstellung des Abstan-
des jeweils eine Linearführungseinrichtung quer, insbe-
sondere senkrecht, zur Förderrichtung des jeweils zu bil-
denden Strangs vorgesehen, wobei dadurch die Kehle
des Oberformats und die Kehle des Unterformats relativ
zueinander bewegt werden oder relativ zueinander be-
wegbar sind.

Bezugszeichenliste

[0034]

10 Formatbildungseinrichtung
11 Tragarm
12 Schwenkachse
13 Kopfteil
14 Hubzylinder
15 Trageinheit
16 Schiene
17 Kehle
18 Schiene
19 Kehle
20 Filterstrang
21 Linearführungseinrichtung
22 Anschlag
23 Antrieb
24 Sensor
25 Feder
26 Steuereinrichtung
F Filterherstellungsmaschine

Patentansprüche

1. Formatbildungseinrichtung (10) der Tabak verarbei-
tenden Industrie zur Bildung von Strängen (20) der
Tabak verarbeitenden Industrie, insbesondere Fli-
tersträngen (20), mit mindestens einer ersten Kehle
(17) und mindestens einer zweiten Kehle (19), wobei
zwischen erster (17) und zweiter Kehle (19) ein zu
bildender Strang (20) hindurchgeführt wird bzw. die
zu bildenden Stränge (20) hindurchgeführt werden,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Kehle
(17) und die zweite Kehle (19) mittels wenigstens
einer Linearführungseinrichtung (21) quer, insbe-
sondere senkrecht, zur Förderrichtung des Strangs
(20) bzw. der Stränge (20) relativ zueinander beweg-
bar sind.

2. Formatbildungseinrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass für mehrere Strän-
ge (20) jeweils eine erste Kehle (17) und eine zweite

Kehle (19) und jeweils eine Linearführungseinrich-
tung (21) vorgesehen sind.

3. Formatbildungseinrichtung (10) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass ein An-
schlag (22) für die wenigstens eine oder mehrere
Linearführungseinrichtungen (21) jeweils vorgese-
hen ist.

4. Formatbildungseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Linearführungseinrichtung (21) und/oder der An-
schlag (22) mittels eines Antriebs (23), insbesondere
Spindelantriebs, verstellbar sind.

5. Formatbildungseinrichtung (10) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb (23)
mittels einer Steuereinrichtung (26) steuerbar oder
mittels einer Regeleinrichtung (23, 24) regelbar ist.

6. Formatbildungseinrichtung (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrich-
tung (26) oder die Regeleinrichtung (23, 24) mit ei-
nem, insbesondere elektrischen, Wegaufnehmer
(24) für den Anschlag (22) oder die Linearführungs-
einrichtung (21) verbunden ist.

7. Formatbildungseinrichtung (10) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste, insbesondere obere, Keh-
le (17) für einen Strang (20) an einer Trageinheit (15)
angeordnet ist, wobei die Trageinheit (15) mit der
wenigstens einen Linearführungseinrichtung (21)
verbunden ist.

8. Formatbildungseinrichtung (10) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste, insbesondere obere, Keh-
le (17) für jeweils einen Strang (20) an einer Tragein-
heit (15) angeordnet ist, wobei die Trageinheit (15)
mit der Linearführungseinrichtung (21) für den jewei-
ligen Strang (20) verbunden ist.

9. Formatbildungseinrichtung (10) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite, insbesondere untere,
Kehle (19) für den Strang (20) jeweils ortsfest ange-
ordnet ist.

10. Formatbildungseinrichtung (10) nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Tra-
geinheit (15) oder die Trageinheiten (15) an einem
verschwenkbaren Tragarm (11) angeordnet sind.

11. Formatbildungseinrichtung (10) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trageinheit (15) oder die
Trageinheiten (15) jeweils mit zwei voneinander, ins-
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besondere in Förderrichtung des Strangs (20) beab-
standeten, Linearführungseinrichtungen (21) ver-
bunden sind.

12. Formatbildungseinrichtung (10) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trageinheit (15) oder die
Trageinheiten (15) jeweils mindestens ein Federele-
ment (25) aufweisen.

13. Formatbildungseinrichtung (10) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für die Trageinheit (15) oder
für die Trageinheiten (15) jeweils wenigstens ein
Druckorgan (14), insbesondere Hubzylinder (14),
vorgesehen sind.

14. Maschine (F) der Tabak verarbeitenden Industrie,
insbesondere Filterherstellungsmaschine (F), mit ei-
ner Formatbildungseinrichtung (10) nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1 bis 13.
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